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Deutsche Nationalversammlung.
Weimar 10 . April.

Abg . Hoch (Soz.j : Die anderen Völker jolsten erkennen,
pah in Deutschland der Militarismus für alle Zelten beseitigt
ist. Darum müssen wir fordern, daß der Friede ein Rechtsfrieden
.sein muß . Ebenso wichtig wie der Friede nach außen, ist aber
«uch, daß wir den Frieden im eigenen Land bekommen . Wir
lehnen mit aller Entschiedenheit dre Räterepublik ab ; denn
sie bedeutet nicht die Vereinigung der Kräfte , sondern die Ver¬
gewaltigung der Mehrheit durch eine Minderheit . Auch eine
Diktatur des Kapitalismus lehnen wir ab . Viele, die sich politisch
mit den neuen Zuständen abgefunden hoben , wollen wirtschaftlich
nicht die cierinalten Znqeständnisse machen . Hier muß enerjftsch
IPMgrlsfen werden. Den Saß vom Heiligtum lies Eigentums
können wir In dieser schweren Vitt nicht anerkennen.

Minister Graf o . D r o 'ckdorsf - R a n'
h a u :

'Dir Friede
Acht vor der Tür . Die Art , wie Elsaß - Lothringen letzt
behandelt wirb , ist sür den künftigen Frieden ausschlaggebend.

iDie schwere K r 'i s e i m Oste n scheint vorläufig überwunden durch
das Verzichten der Entente , austdie Danziger Landung . Zn der

.Frage Nordfchleswstg haben sich die Dinge zugespißk . Cs
»wenden sich mehr und mehr unzuständige Unterhändler Dönc-
-marks an die Entente , um immer weitergehende Forderungen aus
Kosten des geschwächten Deutschlands durchzusetzen. Diesen Mn

Äenschaften kann nicht scharf genug entgegcngetreten werden. Dv-
Morbereitungen für die Anglleüerung Oesterreichs wer-
>4>en inzwischen weitergeführt. Nur ein wirtschaftlich erstarktes
Deutschland kann seinen bisherigen Feinden helfen , wirtschaftlich -
Schäden des Kriegs wieder gützumachen . Dabei bedürfen mu

,
'Ler Freigabe des besetzten Westens, weiter der schien
irrigen Aufhebung der Blockade. Weiter , brauchen wir
jchie Zuführung von Lebensmitteln unter Bedingungen , die
den Ankauf 'überhaupt erst möglich machen . Dankbar sind mir
jganz besonders dem Papst , der noch in jüngster Zeit seine»
Einfluß für eine schleunige Hilfe gegen die Hungersnot eingesetzt

»Hat. Wir brauchenRohstoffe, um wieder zu arbeiten. Und
i«m diese Rohstoffe kaufen zu können,

' brauchen wir Kredit.
' Das deutsche und das russische Volk sollten sich daraus
besinnen , was sie einander zu bieten haben . Dazu gehört fre'i
!lich , daß das neue Rußland von jeder Form der Vergewaltigung
uns gegenüber Abstand nimmt. Man hat erklärt, im Ministerium
des Auswärtigen gehe der alte Schlendrian weiter. Ich tun fest
entschlossen , Wandel zu schaffen . Kaum ein Volk wird vom
Frieden, der i » Paris geschloffen werden soll , nicht enttäuscht
sein . Diese Enttäuschung birgt in sich eine furchtbare Gefahr.
Deutschland verpflichtet sich , Belgien und Nordfrankreich wieder

jÄufzubauen und ich beklage cs doppelt, daß das Mißtraue»
der Gegner die Erfüllung durch gehässigen Mißbrauch unserer
iKriegsgefangencn zu erzwingen sucht. Wenn wir die Frage nach
der Schuld am Kriege stelle» , so geschieht es , um die bc-

angenen Fehler zu erkennen und einen deutlichen Strich unipr
'ie zu machen.

Abg . v . Pager ( Dem . ) : Wir tragen dir Verantwortlich¬
keit für die Regierung mit und das Verhältnis zwischen Regierung
«nd Mehrheitsparteien gebietet uns 'Zurückhaltung und V >»
Meldung aller öffentlichen Polemik . Wir sind leider nicht jo
Populär wie die Nationalversammlung von l8-18 . Wir leiden hie,
auch unter der Wahl unseres Tagungsorts. In einigen Monate»
hoffen wir in das dem deutschen

' Volk geweihte Haus m Berlin
»einzuziehen . Meines Erachtens hat es wenig Wert, jetzt auf, d :e
Beschichte des Kriegs Rückblicke zu werfen. Ich möchte die Ec-
»egeicheit nicht vorübergehc» lassen , ohne meine wariieäde Stimme
zu erheben über das geplante Vorgehen des S t n a t s g e r i ch t s-
tzofs. Wenn erst einmal die Archivs geöffnet werden und die

»Menschheit wieder eines sachlichen Urteils fähig sein wird , dan»
mag die Weltgeschichte ihr Urteil sprechen. Die bevorstehende Ver¬
ständigung mit Deutsch - Oesterreich ist das einzig er-
Treuliche,

'
was uns auf dem Gebiet der auswärtigen Politik

« evorsteht . In den vielen Strei ' ks. die fetzt die 'Sicherheit
Des Reichs gefährden, liegt eine Planmäßigkeit , die uns russi-
,fche Zustände und die Diktatur des Proletariats bringen fall . Es
est ausgeschlossen , baß sich die deutsche Bürger- , Bauern- und
Arbeiterschaft in ihrer ' Mehrheit widerstandslos unter dieses Fach
beugen wird . Einem R c i ch s w 't r tsch a ft s r a 't , wenn er auf
wirtschaftlichem Boden bleibt, stehen wir nicht entgegen , wenn wir
auch schwere Bedenken gegen ihn haben. Aber das Räte, ystem
das einseitigen Standes- , Erwerbs - und Interessenvertretungen
die ausschließlich « politisch: Macht in die Hände fplelen will , ver¬
werfen wir entschieden . Wir sehen im Privatbetrieb die beste
Wirtschaftsform , find aber bereit, mit der Regierung in der
Sozialisier u n g soweit zu gehen , als sie uns selbst vor-
schitügt . Weiter gehen wir nicht , denn zu Experimenten ist fetzt
nicht die Zeit . Wir sind für schteunigcn Abbau der Kriegs¬
wirtschaft. Wir stellen der Regierung weiterhin unser Ver¬
trauen zur Verfügung , denn höher als alles andere steht uns jetzt
die Rettung des Vaterlandes.

Abg. Schultz ( D . nat .) : Was haben die Männer der
»Revolution versprochen und was haben sie gehalten ? Was ist
aus unserem Vaterland geworden, seitdem die Revolution herrscht?
»Der Ministerpräsident feierte den Sieg über den Militarismus,
»aber weder er noch einer seiner Kollegen würde noch aüf
Diesen Bänken sitzen , wenn die Reste des allen Militarismus
ihn nicht schützen würden . Durch den geplanten Rcichswirtschaftsrat
wird man Gesetze fordern. Dann ist die Nationalversamm¬
lung ausgeschaltet. Die Kriegswirtschaft muß schneller abgebaut
»werden. Das deutsche Volk hat ein Recht auf einen Frieden
Der Verständigung. Wir erwarten von unseren Unter¬
händlern diesen Standpunkt, sowie die Forderung nach Rückgabe
der Kolonien und nach Rücksendung unserer Gefangenen. Mit
Entrüstung lehnen wir ein Schuldbekenntnis für den Krieg
mb . Das deutsche Volk hat keine Schuld.

Abg. Dr . Ri eher '
(D .V . ) : Der Mehrhcitssozialdemökrätie

stst . anzurechlM. baß sie allem .Wiberstaad »gm Twtz die Eindem

« lfung oer Nationalversammlung burchgesetzc hat . Ader die Mehr-
»eitsfozialisten könne» die Unabhängige» nicht von ihren Nock-
«chößcn abschütteln und diese wieder nicht die Spartakisten . Am
schwersten wiegt das Schuldkonto auf wirtschaftlichem Gebiet.
Mir haben infolge der wahnsinnigen Lohnforderungen von Ar¬
beitern, w" als Rcooiutionsgcwinnicr den .Kriegsgewinnlern wür¬
dig zur Seite stehen , und infolge der Streiks eine Krise erhebt,
wie sie in unserer Wirtschaftsgeschichte noch nicht dagemestn
ist. Wir begrüßen jede Maßnahme , die ein friedliches Zusammen-
wirken von

^
Arbeitgeberii und Arbeitnehmern erniogllcht . Protest

legen wir heute schon ein gegen jede Eiiiimschuna ber Räte in
die Leitung ber Betriebe . Wir wollen keinen Frieden MKtzen,
der von den Wilsouschen 14 Punkten abweicht . Ein Schuld¬
bekenntnis wollen wir nicht abgelegt wissen . Das deutsche Polk
bat den Krieg nicht verschuldet.

Abg. Seeger (U .S .P . ) : Die Nationalversammlung Ist stur
«nie verschlechterte Auflage des alten Reichstags. Das werk-
tägige Volk hat keine Hoffnung mehr auf die Nationalversamm¬
lung. In Wahrheit regiert bas Zentrum. Die Revolution
wird weiter gehen , bis der Sozialismus verwirklicht ist.

Der Haushalt wird an den Hauptausschuß verwiesen.
Präsident Fehrend ach teilt mit. daß von den Abgg.

Loebe , Gröber , v . Payer , Gras Posadoivsky und Dr . Hintze
folgender Antrag eingegangen ist:

Das deutsche Volk , das die Last harter Waffenstillstands-
bediiigungen in der Erwartung eines baldigen Friedens auf
sich nahm, hat Anspruch auf einen Friedensvertrag,
dem das von allen kriegführenden Staaten liiiiviberriifiich
als Grundlage angenommeneProgramm des Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten von Amerika entspricht.
Dieses Programm sichert allen Völkern Selbstbestim¬
mung, nationale und politische Freiheit , Erlösung von der
Rüstungslast , ein neues soziales Völkerrecht, weitherzige
Lösung ihrer kolonialen Interessen fragen und den
Bund gleichberechtigter Völker, einen Rechts frrc den,
der die Gefangenen befreit, die Hungernden erlöst , die besetzten
Gebiete freigibt, die Arbeit international schützt und ihnen

' steine jenem Programm widersprechende Gebietsänderungen zu¬
mutet . Ein solcher Frieden ist ebenso gewiß ein Segen bei

- Menschheit, wie ein Zwangssrieden ein Fluch bleiben müßte.
Die Blüte des deutschen Volkes lehnt einen Gewaltfrieden ab.
Inmitten der Leiden einer hungernden Bevölkerung , inmitten
der stark erschütternden Gärungen , die sich durch die Ver¬
zögerung des Friedens von Tag zu Tag steigern, erwartet
die Nationalversammlung von der Regierung , baß sie nur
einem Friedender Verständigung und Versöhnung
zustimmt, und jeden Vertrag ab lehnt, der Gegenwart uni
Zukunft des deutschen Volkes und der Menschheit vreisaibt.

Der Antrag wird gegen Be Stimmen Der Unabhängigen a n-
eno Minen . Hieraus wird ein weiterer Antrag der genannten
arteten , einen Ausschuß für die Frredensve r h a n d-

lungen einzusetzen, angenommen . — Nächste Sitzung : Freitag
nachmittag 3 Uhr. ,

Neues vom Tage.
Rücktritt des Ministers Schifter

Berlin , 11 . April . Tie -sBörsenzeitung " schreibt:
„ Wie in hiesigen politischen Kreisen verlautet , hat der
Neichsfinanzminister Schiffer den Entschluß gefaßt, aus
dem Kabinett zu scheiden. Tie Bedeutung dieses politi¬
schen Vorgangs für die Stellung der Tentsch-demokraü-
schm Partei zum Kabinett dürfte nicht unterschätztwerden .

"
Berlin , 11 . April . In der Berliner Stadtverordne¬

tenversammlung wurde gestern der Antrag wegen Ueber-
nahme des Polizeiwesens in städtische Verwaltung an¬
genommen.

Von der Münchner Räterepublik.
München , 11 . April . Ter Volkskommissar für

Nas Finanzwesen der Räterepublik , Silvio Gesell, teilte
der Neichsbankleitung in Berlin mit , er wolle das Geld¬
wesen mit durchgreifenden Aenderungen „in gesunde Bah -,
neu" bringen , indem er die Bargeldwirtschaft abschaffe
und zur absoluten Währung übergehe. Er bitte um Mit¬
teilung , wie die Neichsbank sich dazu stelle . (Silvio
Gesell ist schon vor mehreren Jahren mit dem Vorschlag
aufgetreten , das Bargeld abznschaffen und durch sich selbst
auszehrendes Geld, d . h . Papierwertzeichen , die sich von
selbst jährlich um einen gewissen Betrag vermindern , zu
ersetzen. Dadurch soll die Ansammlung von Geld und
Kapital in den Händen des Einzelnen verhütet werden.

München , 11 . April . Tie Kommunisten haben
sich von ihren Führern losgesagt und einen Zehnerrat
gebildet, der dem Zentralrat der Räterepublik entspricht
und eine neue Regierung , die dritte inBayern,
darstellen soll. Die Räterepublik hat den Belagerungs¬
zustand über München verhängt.

Tie Soldatenräte Münchens erklärten sich für die
Räteregierung . Ter revolutionäre Zentralrat gibt be¬
kannt , daß die Betriebsräte schnellstens zu wählen seien.
— Das Sekretariat der sozialdemokratischen Partei ist
nach Bamberg übergesiedelt.

Tie kommunistischen Obleute und' Soldatenräte haben
die Uebergabe der Regierungsmacht an sie und dm
Rücktritt der Nätereaieruna verlangt . . .. — - _ !

München , 11 . April . Bewaffnete vcesnchtcn ae->
stern, sich des noch im Hospital befindlichen früheren Mi¬
nisters Auerzu bemächtigen u . ihn in einem Auto fortzu-
schaffen. Mit militärischer Hilfe' konnten die Eindring¬
linge entwaffnet und verhaftet werden.

Nürnberg , 11 . April . Nach Blättermekdungen
wurde in der gestrigen Sitzung des A.- und S . -Rates
in Fürth die Räterepublik mit Mehrheit abgelehnt nnS
die Rätcregierung im Amte gestürzt . In Regens-
bürg wurde gestern mit 13 gegen 5 Stimme » der Be¬
schluß , die Räterepublik einzusiihren, wieder aufgehoben^

Ambcrg , 11 . April . Tie Räteherrschast ist Hit«
bereits wieder gestürzt. Tie Bauern des Kreises haben
die Lebensmittelsperre über alle Städte verhängt , die
sich zur Räterepublik bekennen.

Augsburg , 11 . April . Ter revolutionäre Ar¬
beiter-, Soldaten - und Bauernrat veröffentlicht Aufrufe
an die hiesige Garnison und alle waffenfähigen Männer,
unverzüglich in die Kasernen zu eilen bzw . sich der Ar¬
beiterschutzwehr zur Verfügung zu stellen , da große Gefahr
irn Anzuge sei . Preußische Truppen und Weiße Garde
unter General Evv seien im Anmnricb aut Auasbura.

Vpen , ri . AMI . 'Die Bergarbeiter verharren wer¬
ter im Streik . Gestern wurde die Essener Volkswehr
von dem westfälischen Freikorps Lichtschlag wegen ihrer
Unzuverlässigkeit aufgelöst und entwaffnet.

Gestern wurden auf der Straße ein Offizier und sein»
Bursche niedergestochen; beide find schwer verletzt. Eit»
mit Regierungstruppen besetzter Kraftwagen fuhr zufällig
vorbei und es gelang , einen der Täter festzunehmen.

Mülheim a. R ., 11. April . Auch der gestrige
Tag verlief sehr stürmisch . Verschiedentlich wurden An¬
gehörige des Freiwilligenkorps entwaffnet und schwer
mißhandelt . Eine Patrouille stellte die Täter , erschoß
einen von ihnen und verletzte einen schwer. Bei weitern
Zusammenstößen wurden zwei Zivilisten getötet und meh¬
rere verletzt.

Hannover , 11. April . Bei einem Angriff von
250 Spartakisten auf die Straßenbahner wurden erstere
in die Flucht geschlagen . Es gab viele Verwundete . Ter
Straßenbahnbetrieb wurde aufrecht erhalten.

Danzig , 10 . April . Ter Streik der Eisenbahner
in Danzig ist jetzt zu einem Politischen Streik erklärt
worden . Bis mittags streikten rund 20000 Arbeiter
der Reichswerst, Schichauwerft , Waggonfabrik , Artillerie¬
werkstatt und Gewehrfabrik . Minister Oeser hat die For¬
derungen der streikenden Arbeiter abgelehnt. Ter Per-
sonenzugverkeihr von Danzig aus wird durch die Be¬
amten unter militärischem Schutze aufrecht erhalten.

Stettin , 11 . April . Tie Arbeiter des Hauptfried¬
hofes in Stettin sind im Ausstand . Seit zwei Tagen
erfolgen keine Beerdigungen mehr . Gräber bereits Be¬
erdigter bleiben offen . Tie Verhandlungen sind bisher
gescheitert.

Beuthen , 11 . April . Auf der Friedenshütte ruhte
gestern die Arbeit vollständig.

Singen , (Hohentwiel), 11 . April . Sämtliche Arr->
gestellte der Maggiwerke sind heute wegen Gehalts¬
forderungen in den Ausstand getreten.

Neuer Generalstreik am 2. Mai.
Berlin , 11 . April . Nach verschiedenen Blättern

soll am 2. Mai ein neuer kommunistischer Generalstreik
in Deutschland beabsichtigt fein.

Deutschland und Mexiko.
Amsterdam , 11 . April . Im Laufe einer Unter¬

redung , die der auf der Durchreise nach Deutschland
hier anwesende frühere deutsche Gesandte in Mexiko , von
Eckardt, einem Vertreter des WTB . gewährt, er¬
klärte der Gesandte, daß der Präsident von Mexiko , Car-
ranza , den deutschen Interessen gegenüber stets die größte
Gerechtigkeit und Unparteilichkeit bewiesen habe . Carranza
habe bisher keinerlei Bündnispolitik getrieben und habe
nach wie vor den Wunsch, zu den Vereinigten Staaten
freundliche Beziehungen zu unterhalten . Voraussetzung
sei jedoch dabei, daß die Selbständigkeit Mexikos nicht
angetastet werde . Ter Boden für den deutschen Handel sei
in Mexiko wie bisher sehr günstig ; die Art der deutsche
mexikanischen Beziehungen hänge von der künftigen Lei¬
stungsfähigkeit Deutschlands ab.

Von der Friedenskonferenz.
London , 11 . April . „Daily News" meldet : Lloyd

George teilte der Arbeitsgemeinschaft im Unterhause
aus Paris mit , er könne , nachdem in Deutschland der

Bolschewismus einLULiehen beginne, keinL Gewähr M



Einen schnellen ll/nedensicylutzi geben. Man werve vm
deutschen Vertreter unter allen Umständen einladen , aber
ob sie Sicherheiten für Verträge mit Deutschland geben
könnten, müsse die Entwicklung der Tinge in Deutsch¬
land erst erweisen . — Tie „Morning Post" meldet : Die

st t Verbündeten verhandeln darüber, Deutschland die Ver¬
pflichtung aufzulegen, die Gesetzmäßigkeit in Süddeutsch¬
land wiederherzustelleu, um die Vorbedingungen für den
Frieden zu schassen . Frankreich fordere die Sperrung der
Zufuhr von Lebensmitteln nach dem bolschewistischen
Bayern.

Tie Limburger »vollen Sei Holland bleiben.
Paris , 11 . April . (Havas. ) Tie holländische Ge¬

sandtschaft teilt folgendes Telegramm aus dem Haag mit:
Eine Deputation aus allen Bevölkerungsklassen von Lim¬
burg überreichte der Königin eine Adresse der Treue zum
Hause Oranien , welche 170 000 Unterschriften zeigt, d . h.
sämtlicher Stimmberechtigten der Provinz . Tre Königin
dankte der Deputation und stellte fest, diese einmütige
Kundgebung werde weit über die Grenze hinaus die lleber-

Heugung verbreiten , daß das holländische Volk nud die
Holländische Armee unzertrennbar sind. (Limburg wird

»Deßanntlich von Belgien beansprucht.)
Ter Krieg im Osten.

Bern , 10 . April. Ein Funkspruch des , . , mv.
Korr .-Bur . meldet, daß die französische Besatzung von
Odessa nach hartnäckiger Verteidigung die Massen ge-
ßveckt habe.

Die Lage in Aegypten.
London , 11 . April . „Daily Mail" vom 9 . April

Meldet neuerdings größere Unruhen in Kairo, die zu
Lutigc » Kämpfen führten . Ter Präsident der ägypti-
kKen Staatsbahn soll ermordet worden sein.

Amtliches.
^ Oberamt Nagold.

Die (Stadt ) Schultheißenämter , welche mit der Er¬
ledigung der oberamtlichen Erlasse und sonstige Berichte betr.

1 . Vichumlage;
2 . Bekämpfung der Feldmäuse;
3 . Desinfektion der Gast - und Händlerställe;
4 . Halten von Reittieren und Fahrzeugen ;
8 . Regiebäunachweisungen;
6 . Steuerlieferungsberichlfürl. Jan . u . 3l . März 1919 ;
7 . Sportrlbericht

«och im Rückstand sind, werden an die alsbaldige Vorlage
erinnert.

De« 11 . April 1919 . Münz , DV.

Mtenrtelg, 12 . April 1919.

Palmsonntag LS1S.
Wi- Wie kotnmts, daß der Palmsonntag trotz

' der Nähe der
Kerben hochragenden Tage Karfreitag und Ostern uns , von
Mützer Kindheit an, so wert ist ?

. . >
Manches hilft dazu mit : das zaghafte Erwachen

de« Natur , da noch jeder neue Zuwachs an Sonne und
Wärme und Grün täglich dankbar empfunden wird . Die
lebendig bewegte Festgeschichte , vertraut schon aus der
Adventszeit , geheimnisvoll ergreifend um ihres doppelten
Gesichtes willen : vor Weihnachten als hoffnungsvoller
Anfang , nun als düsterer Abschluß , als Eintritt in die
bchicksalswoche , nur um so düsterer durch den falschen
Jubel der Gasse.

Doch die eigene Prägung gibt dem Tag eben das,
daß er den Eintritt bedeutet in die Karwoche.

Wohl dem , der im Elternhause schon etwas verspüren
durste von der gedämpften Trauer , die nicht ,mit äußer¬
lichen Gebärden "

, aber in aufrichtiger Her.;enssrömmig-
k« t in diesen Tagen mit dem Heiland zum Kreuze geht.

In diesen! Jahr , da unser Volk einen Krcuzesweg zu
Keheu hat , wie kaum einmal in seiner schmerzensreichen
Geschichte, da braucht es dringend die stille Woche , die ihm
Sammlung und Kraft der Seele gibt vor dem Bild des
Dorngckröuten , da ist der Ackerboden von eiserner Pflug¬
schar tief aufgerissen für das Samenkorn , das zum Brot
»es Lebens werden soll, für das Wort vom Kreuz. W.

— Die Bevölkerung Württembergs betrug am
1 . Dezember 1910 2 '437 574 Personen (1192 392 männ -i
liche und 1 245182 weibliche , d. h . letztere mehr 52 790).
Nach der Volkszählung vom 5 . Dezember 1917 , wo das
Heer noch im Felde stand, wurden 2 373 079 Personen
(1049 124 männliche und 1323 955 weibliche , also letz-,
rere mehr 274831 ) gezählt.

. 7- Der Biehsiaud in Württemberg . Die Vieh¬
zählung in Württemberg am 1 . März 1919 ergab einen
Bestand von 99 076 Pferden (gegen 77741 am 4.
Dezember 1918 ) , 1057 757 Stück Rindvieh (1918:
l 078 074), 303 053 Schafen, 225538 Schweinen

Juni 1917 : 287 455 , 15 . Okt . 1917 : 354 908, 1.
Mä , i918 : 169 460 , l . Sept . 1918 : 302 275 ) , 135896
Ziegen. Rindvieh , Schweine uw '

;en zeigen einen
zum s eil sehr erheblichen Rückgang m auch der durch
die Abrüstung gestiegene Vferdebestand hat den Frie-
densstcmd noch nicht erreicht. i -

— Kohlerifchrcder . Rach Äitieckuug der Württ.
Laudeskohlenstelle mehren sich die Fälle , daß Kohlen

, innerhalb des Landes ver -choben werden, ohne daß die
hiezu erforderliche Anweisung der Lmideskohlenstcllc ein-
geholt wurde . Ten Eiseubabudienftstellen ist daher dis
genaue Beachtung der Bestiwnumgeu , die einer Um¬
gehung der behördlichen Vorschriften Vorbeugen sollen,
eingeschärft worden.

' ' LDie Bermögensabgabo . Nach Berliner Mel-
Nuntzeu sollen bei der Vermögensabgabe , die eine»
Teil der Kriegslasten zu decken bestimmt sind , Vermöge«
bis zu 30000 Mark frei bleiben. Tie Abgabe wird ein«
stufenmäßig ansteigende sein und mit 5 Prozent be¬
ginnen . Tie Durchschnittsabgabe wird 15 Prozent des
Vermögens betragen . Das Reichssinanzmiuisterium ver¬
anschlagt die Einnahme aus der Vermögensabgabe auf
etwa 50 Milliarden Mark.

— Hemden aus Mehlsäcken . Dem „B . T .
" wird

geschrieben : Durch das Abkommen mit der Entente be¬
kommen wir im April von den 270 000 Tonnen Lebens¬
mitteln 200000 Tonnen oder wenigstens den größten
Teil davon in amerikanischem Mehl . Das Mehl kommt
in guten Baumwollsäcken. Hierzu gehören, wenn cs,
wie meistens, in Zentnersäcken verpackt ist , 4 000 000
Säcke . Jeder Sack, der aus einem Stück geinacht ist, stellt
reichlich einen Quadratmeter Stoff dar . Bei der großen
Not , den wir an Baumwollstoff haben , wäre es zu
wünschen , wenn dieses Gewebe der Bevölkerung zu Ge¬
brauchszwecken zugeführt wird und nicht wieder als Säcke
Verwendung findet . An Säcken haben wir keinen Mangel,
denn diese werden in genügender Menge ans .Juteersatz,
aus Textilit , hcrgestellt. Das Quadratmeter kostet etwa
2,75 Mk . , während Baumwollgewebe bis 25 Mk . pro
Meter bezahlt , werden und kaum zu haben sind. Die
Stoffe , aus denen die amerikanischen Mehlsäcke herge¬
stellt sind, würden sich auch gut zu .Hemde » eignen. Die
Händler , denen das Mehl in Säcken geliefert wird, müßten
die Säcke znrnckgeben und für den Sack 20 Mk . Pfand
stellen . , , ,

Der Postverkehr mit SLdöayerv eingestellt. Der
gesamte Post - , Telegraphen- und Fernsprechverkehr von
Württemberg nach Südbahern ist bis auf weiteres eingestellt.

Rohrdorf , N . April . Dm heimgehrten Kriegernww. de
hier eitle Ehrengabe von je 10 gegeben , dagegen soll,
einem Beschluß der bürgerl . Kollegien entsprechend , von
einer Begrüßungsfeier abgesehen werden . Bon besonderer
Seite wurden der Gemeinde für die Kriegsteilnehmer 2000
Mk . gestiftet , welche zu einem Fonds für bedürftige Krieger
bezw . deren Hinterbliebene angelegt werden sollen.

Haiterbach, 10 . April . (Todesfall.) Nach längerem
Leiden starb hier der auch im Beziik wohlbekannte und um
die hiesige Eemcindc verdiente Stadtschultheiß a D . Krauß
im 67 . Lebensjahre . Er mußte sich schon vor einigen Jah¬
ren infolge seines angegriffenen Gesundheitszustandes von
seinem Amte zurückziehen und hat lctzten Sonntag bei der
stattgefundenen Wahl einen Amtsnachfolger ei halten . Als
Vorsitzender der Weidekommission der Jungviehweide Unter-
schwandors hat sich der Verstorbene auch um die Landwirt¬
schaft besond -rs verdient gemacht.

Freudenstadt , 11 . April . Hans Hrydcr . Inhaber einer
Pension in Stuttgart, KeplersKaßs ' , kaufte das Hotel
Waldheim bei Freudenstadt samt Inventar ( Besitzer : Paul
Wilhem hier) , um den Preis von 100000 Der Ab¬
schluß erfolgte durch das Immobilien und Hypothckenge-
schäfl Albert Preßburger in Horb a . N.

WTB . Stuttgart , 11 . April. Wie uns die Stadlkom-
mandantur Neu Ulm telegraphisch mitteilt , sind die Eisen¬
bahnlinienIngolstadt—München, Ingolstadt — Augsburg
und Diaketscherben— Augsburg von morgen Vormittag,
den 12 . 4 . ab gesperrt.

(-) Stuttgart , 11 . April . (Aufhebung des
Belagerung szustands . ) Ter am 1 . April ver¬
hängte Belagerungszustand über Stuttgart Stadt und
Amt und die Bezirke Eßlingen und Böblingen ist heute
wieder aufgehoben worden. -

(-) Br -Pfittgeu , 11 . April . (Bl uttat .) Im Ge--
meindewald überfielen Holzdiebe ans Schloßberg die bei¬
den Bruder Mayer von Flochberg, die das von jenen
widerrechtlich gefällte Holz abführen sollten. Ter eins
wurde durch einen Schuß sofort tot niedergestreckt , dsr
andere wurde durch Beilhiebe schwer verletzt . Sechs
der Tat Verdächtige sind verhaftet . Tie empörten Flock )-!
berger verabreichten zunächst jedem eine tüchtige Tracht
Prügel. _ . — . — - - -- — -

(-) Sigmaringeil , 11 . April . (Rücktritt . ) Re¬
gierungspräsident Graf von Brühl wird demnächst in
den Ruhestand treten . Seinen künftigen Wohnsitz gedenkt
er nach Hmgerloch zu verlegen.

(- ) Hcchingen , 11 . April . ( Hamsterlager .)
Bei einer in dem Hanse eines Fabrikanten vorgenommenen
Haussuchung wurden Tausende von Eiern , größere Men¬
gen frisches und Dauerfleisch , ferner Fett , Mehl usw.
gefunden. Die Vorräte sind mit Beschlag belegt.

Sonntagsgedanken.
Handeln.

Handeln , handeln, das ist die Sache. Was hilft
uns das bloß ' W - Ken ? *

Hinstchcw a pMN über das Verderben der Men¬
schen, ohne ein . hano zu regen, um es zu verringern , ist
weibisch . . Strapn und bitter höhnen, ohne den Men¬
schen zu sagen , wie sie besser werden sollen, ist unfreund¬
lich . Ha - .

'Wln ! Handeln! Das ist es/ wozu wiw
da sind . ^

Auch ist e - > .m - -mrlich, mit Klagen Wer 8aS vor-!
handene Uebel ein , >? it zu verlieren , die man weiser/
anwendetc, um , soviel in unsere» Kräften steht , das Gute
und Suchne zu schafsem_

> I . G . Fühle.

Vermischtes.
. Eine Stadt der Erwerürlesn, . Drei BkrtrI der «anre» na»,

wohnerschaft der OiiöustrieslaSt Plauen in Vogtlandwerden d„ rck
b/h -

E^ysichsloienfursorge unterstützt . Genau 79 ILv
einsiyMizn::! Frauen und Kinder , erhalten Unterstütz » ,, !, wütsirend die mRinüe Liiiwsknerzskt 167 ,xxi ^ way-

. KEine U-berraschung. Eine eigenartige Ueberraschnng
rlebte, so wird dem Tag ans Hessen geschrieben, dieser Tage

l ein Landwirt ans Viernheim, der sich vom Kommunalver¬
band seines Bezirkes Saatgerste zum Preise von 34 ^
für den Zentner hatte liefern lassen . Beim Ausschütten des
Saatgutes fi l dem Bauer a«S den Körnermassen ein
Taschenmesser entgegen, das sich bei näherer Betrachtung
als sein Eigentum erwies. Im Sommer vorigen Jahres
hatte er nämlich eine größere Menge Gerste pflichtgemäß
an den Kommunalverband abgeliefert und damals beim
Einsacken des Getreides sein Taschenmesser verloren. Der
Mann hatte also sein ctgeres Getreide als Saatgut zurück¬
geliefert erhalten , ein Umstand, der ihn nicht sonderlich zu
betrüben brauchte, wenn ihm nicht das Taschenmesser ver¬
raten hätte , daß er den Zentner Gerste, für den er damals
17 erhielt, mit genau 100 v. H. Aufschlag wiederge¬
kauft hätte.

8 Eine Todesanzeige . In der » Preußisch . Litauischen
Zeitung ' ist folgende erschütternde Anzeige zu lesen : » In
englischer Kriegsgefangenschaft starb an Hunger und Heim¬
weh unser inniggeliebter Sohn und Bruder Fritz Krieger,
na chdem er zuvor3Jahre russischer Gefangenschaft über¬
standen Helte . Wir bitten unsere Freunde, von allen Bei¬
leidsbezeugungen absehen zu wollen. Pfarrer Krieger und
Familie.

Letzte Nachrichten.
Rotterdam , 12 . April . Nach dem Nieuwe Roiterdam-

scher. Courant protestieren die Pariser Korrespondenten der
Times und der Tally Mail gegen den Beschluß der Konfe¬
renz , daß die Friedeusbedinguugeunicht öffentlich bekannt
gemacht werden sollen , ehe sie den deutschen Bevollmächtig¬
ten vorgelegt wo : den sind.

Dauzig . 12 . April. Der Generalstreik in Danzig
ist beendet . Die Streikleitung veröffentlicht einen Beschluß
daß es unnütz sei , den Machthabern noch mehr Gelegenheit
zum Einschreiten zu geben . Plan wolle nicht , daß sich der
Kampf mit Waffen abspiele. Die gesamte Arbeiterschaft
Danzigs wird ersucht, am Montag die Arbeit geschloffen
wieder aufzunchmen.

WTB. Berlin, 12 . April. Wie dem Berliner Tage¬
blatt aus München berichtet wird, hat sich Württemberg
bereit erklärt, zusammen mit Nordbayern Truppen-Kontin¬
gente gegen die Räterepublik zu stellen.

Auf Auer wurde abermals ein Anschlag verübt. Die
Attentäter wurden vertrieben.

WTB. Berlin, 12 . April. Laut Berliner Lokalanzeiger
forderten die Düsseldorfer Unruhen der lctzten Tage
bis zum gestrigen Abend 157Tote und 180Verwundete,
darunter acht Tote und 24 Vewundete auf Seiten der
Regierungstruppm. Hierin sind die Opfer der vergangenen
Nacht noch nicht einbegriffen , während die Spartakisten ver¬
suchten, den Hauptbahnhof von verschiedenen Seiten zu
stürmen. Tie Regierungstruppm haben bisher alle An¬
griffe zurückgewiesen, auch eine,, starken Angriff auf das
Gefängnis , das die Spartakisten mit Maschinengewehren
und Handgranaten erobern wollten.

WTB. Berlin, l2 . April. Nach einer Meldung des
Berliner Lokalanzeigers aus Hagen in Westfalenstürmten
Spartakisten das dortig « Gerichisgefd

'ngnis und befreiten
wahllos oie Gefangenen, unter ihnen eine große Anzahl
Schwerverbrecher, dagegen keinerlei politische Gefangene.
Die Spariakisten haustm im Gefängnis wie die Wilden
und dcmo ' ierteu die Räume . Als eine Abteilung der Stadt¬
wehr erschien, ergriffen die Spartakisten die Flucht.

WTB . Berlin, 42 April . In München ist nach einer
Meldung der » Deutschen Allgemeinen Zeitung " die Räte¬
republik gestern mit Waffengewalt gestürzt worden.

Laut „ Berliner Lokalanzeiger' hat sich die Regierung
in Bamberg auf Wunsch weiter Volkskreise in Bayern ent¬
schlossen , znr Schaffung einer auf breitester Grundlage zu
bildenden Voikswehr . Der Landtag werde in den nächsten
Tagen in Bamberg zusammentreten.

Das Münchener Gemeindekobeginnt hat , wie der „Ber¬
liner Lokalavzeiger" berichtet , die vom Landtag eingesetzte
Regierung als die gesetzmäßige anerkannt und verlangte un¬
verzügliche Schritte uegen die das Leben der Stadt
schwer schädigenden diktatorischen Maßnahmen , die zum
wirtschaftlichen Zusammenbruch der Stadt wie zu einer Iso¬
lierung von Land und Reich führen müßten.

Gestern Nachmittag erschien vor der chirurgischen Klinik
ein Auto mit Bewaffneten, um den dort schwer verwundet
liegenden früheren Mn ister Auer herauszuholen . Dir Wache
widersctzte sich und telephonierte um militärischen Beistand,
sodaß die Eindringlinge entwaffnet und verhaftet werden
konnten . Angeblich wollten sie auch den in der gleichen
Klinik schwer verwundet liegenden Grafen Arco, den Mörder
Eisners , herausbringeu.

Stuttgart , 11 . April. Die Staatsregierung veröffent¬
licht einen Dankerlaß an die Sicherheitskompagnien worin
gesagt wird, daß Führer und Mannschaften sich in den
schwierigsten Lagen mannhaft , unerschrocken und treu für
Regierung und z»m Volke gehalten haben. Es wird ihnen
wärmster Dank ob ihrer Tapferkeit und kaltblütigen Hal¬
tung und ihrer tatkräftigen Unterstützung bei' Durchführung
der durch die Lage notwendig gewordenen Maßnahmen aus¬
gesprochen . Im Hinblick auf die bewährte Haltung der
Sicherheitstruppen sehe man vertrauensvoll der weiteren
Zukunft entgegen.

WTB. Berlin, 11 . April. In der heutigen Sitzung
der Nationalversammlung wurde der Gesetzentwurf betr.
Einführung - er Sommerzeit mit großer Mehrheit , die
sich aus Abgeordneten oller Parteiten zusammensetzte, abge-
lehut.

Druck und Verlag der W. Rteter'schen Buchdruckerei Altensteig.

Für die Schriftieltung verantwortlich: Ludwig Laut.



Altensteig
Die

Altensteig -Stadt.
Auf

LebevsmittelNurke 12Schüler-Aufnahme
findet am Mittwoch , den 1«. ds . Mts ., vorm . 10 Uhrj ^

n
Cichorie,

iw oberen Schnlhaus statt . Ausgenommen werden die Kinder, diej ^ Kaffeemischuua «.
bis 30 . April das 6 . Lebensjahr zurückgelegt haben, ausnahmsweise auch ^ ^ ^ Kaffee - Ersatz
,°,ch >, d>° ,s b!- S -Pl°mb-, dS . M . ,° ' p °-»ch u»d !

^ M« ,
geistig gut entwickelt find . ° ^ . . , . ^

Mädchen , die im neuen Schuljahr inZ 4 . oder 5 . Schuljahrwelche Montag , Den 14 . d.

übertrkten, können für die Mittelschule angemeldet werden , die bis 1 . M . bei Chr . Bnrghard ir . ab-

Mai wieder einen eigenen Lehrer (Lehrerin) erhallen wird. geholt werden können.

Den 12 . April 1919.
Ev. Dolksschulrektorat:

I . L . Jetler.

Den 13 . April 1919.
Stadtsch „lth -Bmt.
A l t e n st e i g.

Zwerenberg.

Nadelstammholz-
Verkauf.

Wäsche -Stärke
! (Schneeweiß)
i Anslandsware
! in Pökels ä 45 Pfennig

Am Nlittwoch , den 16 . April 1819 , vonn . 11 Uhr bringt ^ wieder eingelroffen bei
die Gemeinde im Nathans zum Verkauf:

Aorch eu Tannen

Klasse Stück mit Fm. Klosse Siück ( mit Fm.

3 5 10 . 88 2 7 12,94
3 35 32,49 3 41 44,54
4 38 25,31 4 84 57,92
5 53 19,50 5 213 81,39
6 4 0,81 6 49 9,36

Schriftliche Angebote mit entsprechender Aufschrift wollen bis zur
rrngegebenen Zeit nach Prozenten der Forstpreise für 19 9 beim Schult-
heißenamt eingereicht werden . Das Holz wird aus Verlangen vom Wald¬
schütz vorzezeigt.

Chr . Burghard jr.
Altenfteig.

1 vollständiges, gut erhaltenes

Bett
und ein

Nachttisch

Altensteig.
— 3m SeMstehenden SMzeit —

empfehle:

Is . Badischen und Württembergifchen

Rotkleesamen
Hopfen - Schweden- und

Weitzkleesame«
Tymothe -Grassamen u.
Grassamen -Mischungen
in keimfähiger Ware und billigsten Tagespreisen.

Bestellungenauf la badischen

Stockhanffamen
nimmt entgegen:

Chr. Burghard jr.

R . Pfinder.

Wildberg.
Ein noch gut erhaltenes

Eichen- und Nutzholz -Verkauf. Rhmd
Am Dienstag , den 22 . April ds . Js . kommen aus den

StadtwaldungenKengel , Lindhalde, Kiesgrube nnd Langehalde zum Verkauf : sucht zu kaufen

LOS Stück Eichen von 0,9 - 1,84 Fm . mit zus . 103 Fm . -_ wer ? sagt die Red.

14 „ Linden mit zus . 3,39 Fm.
7 „ Rotbuchen mit zus . 2,49 Fm.
5 „ Weißbuchenmit zus . 0,76 Fm.
3 Birken und 1 Mrschbaum.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr auf dem Bahnhof . Auszüge
sind von Waldmeister Gärtner zu erhalten.

Stadtschulthetßenamt : Mutschler

2VO Ejiick 3 Meter lange

Vll-nellstlliW
gesucht. ^ _

Wer ? sagt die Exp. d . BlN Nii noch neues, guterhaltenes

A l t e n st e i g.

Msch-
HMmWnell

in drei Größe«
sowie deren

ErM-Mle
hält vorrätig

Karl Henßler sen.
Eisenwaren.

Altensteig.
Unterzeichneter verkauft

Zu verkaufen

^ Zeinen fast neuen 9x12

SöMliche SteMecher
vm Egen-ausen «. Spielderg
! geben bekannt, daß der

^bin KMstM MM4 —
! kostest und zwar wie es der

Much gibt , Wachen .
' I .

Milt me
verkauft

Näheres unter 365 an die Ge - j
'
schäftsftelle d . Bl. !

! Am Donnerstag mittag 1
, Einfaches

Uhr verkaufe ich

Christian Koch
Bösin gen.

schweren Zug

(Fuchswallach)
sehr gut im

Daniel Lnz.
Wegen Heimberufung des bisherigen

wird einfaches , fleißiges , ehrliches

Mädchen
welches auch kochen kann , zu kleiner
Familie , bei guter Bezahlung , Be¬
handlung und Verpflegung, für so¬
fort oder 1 . Mai gesucht.

Gottlob Spring
Buchhalter

Stuttgart , Traubenstr . 40 III.

Zimmer
mögl. mit Kost sucht

! Wer ? — sagt die Exp . d . Bl.

^ Sofort oder später ehrl. kräftige,

! rNädchsn

Berneck.

nicht unter 16 Jahren, tür Küche
Haushaltung und Gartenarbeit ge¬
sucht zu kinderlosem Ehepaar . Hoher
Lohn und gute Behandlung zuge¬
sichert.

^ E. Straile , Kaufhaus
Althengstett b . Calw

G

l

Mache hiemit die ergebene Mitteilung , daß mein Wirt¬
schaftsbetrieb von morgen ab

wieder geöffnet
ist. Ich bitte um geneigtes Wohlwollen und zeichne

Hochachtend

Louis Seeger
z. Löwen W

» » » « » « « » » « « « « « » « « » » « « » «

:! Miittkksiluse
! mit Zungen
sowie ein starkes

! Läuferschwein
! Rupps
^

Gangenwald.
Setze meinen wachsamen

Hof-
Hund
I V- jährig

dem Verkauf aus
Iohs . Hsnselmann

Spielberg.

Eine 38 Wocher : trächtige, fehler¬
freie

Nutz-
in 2 Perfonenham

hat wegen Entbehrlichkeit abzugeden gesucht.
Amisbiener Knöller - Gschwiad, Eßlingen a. N

Rohrdorf bei Nagold. : Bahnhofstr . 311.

Ein diesjährig der Schule ent¬
lassenes

Luvchen
welches Liebe zu Kindern hat wird
gesucht.

Von weu ) — lagt die Exp . d . Bl.

Anständig er «.

ML

Wer sammelt vom Mai ab frische

BrrnnbeerMter?
Angeb. erb . M . Meier , Nähr¬

mitteifabrik, Stuttgart , Reinsbmg-
straße 116.

Erstklassige deutsche

4, e«
bis 1 . Mai

aus den größten deut¬
schen Nähmaschiuea-
fabrike« stammend, auch
Berfenkmaschine « , so¬
wie Schuhmacher - und
Schneider . Maschinen
sind trotz des großen vor-

KL aussichtlich noch lange
H Zeit herrschende« Man-
M gels noch in größter Aus-
M wähl bei uns zu haben.
W Langj . Garantie.

Auskunft kostenlos.
8teMll Ker8ter

Kkutliussü.
Die Preise gehen in

nächster Zeit »och mehr
in die Höhe nnd ist die
Anschaffung dieses un¬
entbehrliche« Hanshal-
tuugssegenstaudes in
jetziger Zeit die aller¬
beste Kapitalanlage.
Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen.
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Altensteig.

Wir » s» liftss >I,liib.
Meiner weiten Kundschaft von hier und Umgebung zur

gefl . Mitteilung , daß ich am Palmsonntag , Ir . März
meine Wirtschaft zum letztenmal geöffnet halte und dann
— bis auf weiteres wieder schließen werde . —

Zugleich danke ich meiner w . Kundschaft bestens für das
mir während der Zeit meines Wirtschaftsbetriebes entgegen¬
gebrachte Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
Kau Thr . Beck z . Anker.

Seuerzeuge'
aller guten Systeme

samt den nötigen Ersatzteilen u . Benzin
empfiehlt billig

Lorenz Luz jr.
Altensteig, Tel . Nr . §6.

ttattvrback , den 10 . ^ .pril 1919.

Statt jsäer besonderen

I 'orles -^ iiLSiKs.
Unser lieber IreudesorAter Oatte , Vater , Lekaviegervaler

und Orossvator

Oolllieb Lrauss
81aät8ckuI1beL88 a . v.

ist gestern nacb längerem beiden im ^ lter von beinabe 67 labren
sankt entseblaken.

In tieker Iraner namens der trauernden Hinterbliebenen

die V/itave:

8okis Lrau 88 A«b. »aus.
keerdigung am 8onntag , den 13 . / tpril , naekmittags 2 vbr.

Altensteig.

Ntazvld.

Z Am Sonntag Mittag
5 von 3 Uhr ab bis LO Uhr
L abends

Aünstler-
Lonzert

Ausschank prima Mün¬
chener Pschorrbräu,

wozu höflichst einladet

Franz Kurlenbauer
z. Löwen, Tel . 91.

Eintritt frei!
r

^ I1sn8ls ;Z.

!8t visder einASlrokksn.

Lill Sltd 8väd!'t88 AittölkürüllksLtgkssedirrg.
Littet üurck1ockts8 Lmuilie , Aluminium,
M6881 NA , Lupker und Lruüs ;8SNKS8cdirrs,
01u8 und Porzellan.

Kklrl Hbosslor 860 . , LEnumrenbsndiA.

Stoffe
für

Herren- und Knabenanzüge
sowie

Kellner¬
lehrling gesucht

Suche zum baldigen Eintritt einen
jungen Man » aus achtbarer Fa¬
milie als Kellnerlehrling.

Paul Luz, Posthotel
Nagold.

Costüuistoffe
sind eingetroffen bei

C. Frik.

-

I ^ II
(erstklassige deutsche Fabrikate)

System Lang-, Schwing -, Ring -, u . Rundschiff
mit Eisengestell oder mit modernem Holzgestell.

Schönste Auswahl . Weitgehende Garantie . Mäßige Preise.

Friedrich Herzog» Calw
Mafchiuenhandlung n . Reparaturwerkstätte.

Kirchliche Nachrichten.
Palmsonntag 13 . April . Evanz.

Gottesdienst um ° /i10 Uhr in der
Kirche. Lieder : 126, 123 . Nachm.
2 Uhr Gottesdienst in der Kirche
197 . Anmeldung auf Gründon¬
nerstag.

Gründonnerstag abds . 5 Uhr
Abendmahlsgottesdienst in der
Kirche (mit Beichte) Anmeldung
für Karfreitag.

Karfreitag ^ 10 Uhr Gottesdienst
in d . Kirche mit Beicht u . Abend¬
mahl. Opfer f. d . kirchl. Hilfskasse.
Lieder : 187, 177 . Nachm . 2 Uhr
Gottesdienst in der Kirche. 188.
Anmeldung auf Ostern.

Wer sich ein gutes Getränk Herstellen will,
der verwende den bekannten

Rufs Kunstmostansatz
mit Heideibeerzusatz

und mit Süßstoff , die Flasche zu 100 Liter reichend kostet Mk. 18 . —.
Rns 's Heidelbeeren mit Zutrte»

zu 100 L ter Mk. 85.—.
Viele Anerkennungen.

ferner

Robert Ruf , Hsidslbeer-Versandhaus , Ettlingen.
Raidwangen , g . 11. ISIS.

Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmostansatzmit Hetdeibeerzusatz und mit
Süßstoff zu 200 Liter . Mit dem letzten war ich sehr zufrieden re.

gez . Christian Schneider, Bahnwärter.
Auenhetm (Amt Kehl), 2. Dez . ISIS.

Da uns das aus Ihrem KunstmostansatzhergestellteGetränk ausgezeichnet schmeckt
und schon viele Freunde erworben hat, so ersuche ich Sie frenndltchst um sofortig«
Zusendung einer Flasche Kunstmostansatzmit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff re.

gez. Karl Fr . Landenberger.

Einen schweren

Gemeinschaft Jugendheim.
SonntagAbend 8 Uhr Versammlung

Melhodiftengemeiude.
Sonntag , de» 13 . April

vormittags V^ IO Uhr Predigt,
vorm, ' iill Uhr Sonntagsschule
nachm . 2 Uhr Jungfrauenklasse

abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , den 16. April

fällt die Gebetsversammlung aus.

hat zu verkaufen

Paul Zannasch.

Suche
für sofort ein ordentliches

Mädchen
bei hohem Lohn, das schon gedient
hat.

Frau ApothekerBszenhardl
Neuenbürg.

Schulbücher
sowie sämtliche

Schulartikel
sind zu haben bei

Suche auf 1 . Mai fleißiges , kräf¬
tiges

Mädchen
für den Hauhalt.

Fra« Ing . Retter
W . Köhler . Buchbinder. ! Cannstatt, Stuttgarterstr . 811°
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